Presseinformation:

Aufstellung des Info-Moduls 

transNATURALE/Landschaftspark Bärwalder See 

Sehr geehrte Damen und Herren,

anlässlich der Lausitzer Besuchertage am 7. und 8. Juli erfolgt am 

Donnerstag, 05. Juli 2007 um 10.00 Uhr am Seeufer der Gemeinde Boxberg (nähe Parkplatz) 

nach einem nächtlichen Transport von Dresden/Reutzsch über die A4 und die B96 die Aufstellung des Info-Moduls vom Typ EIN/RAUM/HAUS_04. 

Der Modul wird von der Produktionsgemeinschaft Vetter&Schwarz aus Dresden der Trans-Media-Akademie Hellerau e.V. (TMA) bis zum September 2008 als Informationszentrum zur Verfügung gestellt. In Zusammenarbeit mit dem Zweckverband soll in dem transportablen Haus aus Holz und Glas über unterschiedliche Aktivitäten und Projekte am Bärwalder See sowie im Lausitzer Seenland informiert werden. Auch zu den Projekten und Veranstaltungen der transNATURALE wird es Ausstellungen, Foren und einen Besucherservice an einzelnen Wochenenden geben. 

Das vom Dresdner Architekten Siegfried Schwarz entworfene und von der ebenfalls in Dresden ansässigen Fensterbau Frank Vetter errichtete EIN/RAUM/HAUS_04 bildet ein in großen Stückzahlen günstig herstellbares und flexibel gestaltbares Element für das von Klaus Nicolai, dem künstlerischen Leiter der transNATURALE entwickelte Konzept einer möglichen „Skulpturen Bebauung“ im Landschaftspark Bärwalder See. 

Darüber sowie über den aktuellen Stand der Vorbereitung des Licht-Klang-Festivals transNATURALE informieren die Akteure in einem Pressegespräch unmittelbar nach der Aufstellung des Moduls am

Donnerstag, 05. Juli 2007 um 11.00 Uhr im Verwaltungszentrum der Gemeinde Boxberg.

Zum Pressegespräch sind Roland Trunsch (Bürgermeister Boxberg), 

Dr. Klaus Nicolai (transNATURALE), Siegfried Schwarz (Architekt), Frank Vetter (Geschäftsführer Fensterbau Vetter) sowie Peter Hopperdietzel (Geschäftsführer des Zweckverbandes Landschaftspark Bärwalder See) eingeladen.

Kontakt:

Anett Herrmann

presse@body-bytes.de

Tel.: +49-351-8896665 

sowie

Dr. Klaus Nicolai 0177-8249582

:::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::

Weitere Informationen:

Skulpturale Bebauung am Bärwalder See -

Projekt für eine unverwechselbare Besiedlung 

Konzept: Dr. Klaus Nicolai

Die weitere Gestaltung des Bärwalder See-Areals als unverwechselbaren Landschaftspark im Lausitzer Seenland bietet die Chance einer seenahen Bebauung. 

Das Konzept Skulpturale Bebauung regt eine originäre und nachhaltige Besiedlung des Areals als hochwertigen Naherholungs-, Urlaubs-, Arbeits- und Lebensraum an. 

Entgegen der herrschenden Verkaufs- und Investorenpraxis geht das Konzept von konkreten Nutzungsbedürfnissen interessierter „Siedler“ aus und verknüpft diese mit landschaftsgestalterischen und touristischen Zielstellungen. 

Die Skulpturale Bebauung besteht aus folgenden Elementen:

Bebauung von Uferzonen mit flexibel kombinierbaren und farblich gestaltbaren Modulen nach landschaftlichen, ästhetisch-künstlerischen, funktionalen, ökologischen und wirtschaftlichen Gesichtspunkten

Beispielhafte Verbindung von unterschiedlichen Bedürfnissen der Käufer bzw. Nutzer und des Zweckverbandes der umliegenden Gemeinden mit einer unverwechselbaren landschaftlichen und touristischen Entwicklung der See-Region 

Öffentlich Machung der variablen Nutzungsmöglichkeiten und der baulichen Kombinationsvarianten der kostengünstigen Basismodule

Beratung von Kaufinteressenten hinsichtlich der baulichen Ausführungs-Varianten und der landschaftlichen wie nachbarschaftlichen Lage 

Integration von individuellen Bau- und Nutzungsinteressen in die übergreifende funktionale und ästhetische Gestaltungskonzeption 

Nachfrageorientierte Work-in-Progress-Bebauung und Umsetzung der unterschiedlichen Nutzerinteressen im Sinne einer flexiblen Planung und Realisierung von Bauabschnitten

Vermittlung von Pacht-/ Mietverträgen für die geplante Aufstellungsfläche

Vermittlung beim Kauf und der Aufstellung von Modulen auf Basis der zu genehmigenden Bebauungs- und Aufstellungspläne.

Bei entsprechend hoher Nachfrage soll die Herstellung der transportablen, flexibel kombinierbaren Module mit Arbeitskräften vor Ort in der Nähe der Aufstellungsflächen erfolgen.

Entsprechend folgender Nutzungsmöglichkeiten können mehrere Module auf zwei Ebenen baulich miteinander verbunden und funktional wie ästhetisch in die Besiedlungs-Skulptur integriert werden:

- Wohnhaus 

- Gartenhaus 

- Arbeitsraum 

- Ferienhaus

- Haus auf Wasser 

- Ausstellungsraum 

- Gastronomie 

- Alterswohnsitz

- Infopavillon 

- Atelier 

- Kinderhaus 

- Landheim

